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Als wir – die beiden Vereine Business Crime Control und KunstGesellschaft – an 
einem Sonntag im Februar 2006 mit unseren Matineen zu politischen und kulturel­
len Fragen begannen, war das zuerst nur für einige Monate gedacht. Wir luden uns 
bekannte Autor:innen, Wissenschaftler:innen und Künstler:innen ein, eine Stun­
de lang über ihre Arbeit und das vereinbarte Thema zu sprechen, um dann in der 
zweiten Stunde auf Fragen und Interventionen aus dem Publikum einzugehen. Die 
Matinee war von vornherein dialogisch angelegt, sollte einen Raum für Debatten 
und den Austausch von Erfahrungen bieten.

Da dieses Angebot gut angenommen wurde, setzten wir es fort, zunächst vier­
zehntäglich, danach einmal im Monat. In den letzten beiden Jahrzehnten haben 
wir auf diese Weise 233 Matineen veranstaltet. Der erste Ort dafür war das Dach­
café der Zeilgalerie, dann wechselten wir zum Café Wiesengrund ins Nordend, das 
später nach Bockenheim umzog. Zwischendrin waren wir mit der Matinee im Café 
Alte Backstube bei der evangelischen Kirche zu Gast und kurzzeitig auch in der 
Denkbar. Seit 2015 finden die Matineen im Club Voltaire statt.

Ulrike Holler ist im Mai 2006 in die Matinee eingeladen worden, um über das The­
ma „Kritischer Journalismus – damals und heute“ zu berichten und zu diskutieren. 
Wegen ihrer langjährigen beruflichen Tätigkeit als Journalistin beim Hessischen 
Rundfunk konnte sie dabei aus dem Vollen schöpfen. Als sie gefragt wurde, ob sie 
sich vorstellen könne, unsere Matineen zu moderieren, sagte sie kurzerhand zu. Es 
blieb nicht beim Moderieren. In ihrer journalistischen Arbeit hatte sie so viele Er­
fahrungen gesammelt und Kontakte knüpfen können, dass es ihr leicht fiel, immer 
wieder aktuelle Themen und Gesprächspartner:innen vorzuschlagen. Das Ergebnis 
ist in dieser kleinen Dokumentation, die ihr gewidmet ist, zu besichtigen.

Wir danken Ulrike Holler herzlich für ihr Engagement und ihre tätige Hilfe dabei, 
dass unser Matineeangebot so lange aufrecht erhalten werden konnte und vielfäl­
tige Informationen und spannende Diskussionen ermöglichte.

Frankfurt am Main, Dezember 2024 

Prof. i. R. Reiner Diederich 
Vorsitzender KunstGesellschaft e. V.

Herbert Storn 
Vorsitzender Business Crime Control e. V.

Fotos: Hildegard Waltemathe (HW) und Bernd Löser (BL)  
Layout und Satz: Barbara Helfer



2006 Dachcafé in der Zeilgalerie

14.5.	 Ulrike Holler: Kritischer  
Journalismus – damals und heute.  
Mod.: H. See / R. Diederich

Frankfurter Rundschau, 15. 6. 2006 Wetterauer Wochenpost, 20. 5. 2006
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2006 Dachcafé in der Zeilgalerie

17.9.	 Prof. Dr. Ludwig von Friedeburg, 
ehem. Hess. Kultusminister / Kerstin 
Geis, Landeselternbeirätin: Bildungs­
reform und Bildungspolitik in Hessen

15.10.	Dr. Jürgen Borchert, Sozialrichter: 
Familie – Kinder – Armut

29.10.	Herbert Leuninger, Pfarrer: Lobby 
für Flüchtlinge – 20 Jahre Pro Asyl

12.11.	Dieter Schenk, Publizist, stv. BCC- 
Vorsitzender: Nazi-Verbrechen in Polen

26.11.	Prof. Dr. Hans-Ulrich Deppe, 
Medizinsoziologe: Die ewige 
Gesundheitsreform

17. 9. 2006. Kerstin Geis und Ludwig von Friedeburg

29. 10. 2006. Herbert Leuninger 12. 11. 2006. Dieter Schenk 26. 11. 2006. Hans-Ulrich Deppe
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2007 Dachcafé in der Zeilgalerie

21.1.	 Emil Mangelsdorff, Jazzmusiker:  
Jazz als Protest

4.2.	 Dr. Winfried Beck, Orthopäde, Verein 
demokratischer Ärzt*innen:  
Ärzte zwischen Stand und Widerstand

4.3.	 Dr. Jürgen Micksch, Theologe, Grün­
der von Pro Asyl / Dr. Hüseyin Kurt, 
Komm. Ausländer*innenvertretung 
Frankfurt: Christen und Muslime:  
Verbessern Islamforen das Miteinander?

29.4.	 Gerald Häfner, Mehr Demokratie e.V.: 
Mehr Demokratie wagen

27.5.	 Willy Praml, Regisseur und Intendant: 
Abschlussveranstaltung vor der  
Sommerpause

30.9.	 Dr. Mechthild Veil, Sozialwissen­
schaftlerin: Die Rente ist unsicher. 
Alternativen der Altersversorgung

28.10.	Prof. Dr. Ingrid Haller, Didakti­
kerin / Cornelia Spohn, Pädagogin: 
Warum Integration Fremdes fremd sein 
lassen muss

9.12.	 Andreas Kliem / Philippe O. F.  
Yangala, Ethnologe: Armes reiches  
Afrika. Am Beispiel der Kolonialge­
schichte und gegenwärtigen Lage des 
Kongo

21. 1. 2007. Emil Mangelsdorff

4. 3. 2007. Jürgen Micksch und Hüseyin Kurt4.2. 2007. Winfried Beck
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2008 Dachcafé in der Zeilgalerie

10.2.	 Şinasi Dikmen, Kabarettist „Die Käs“: 
„Keine Angst, das ist ja alles nur Satire!“

24.2.	 Herbert Stelz, Journalist:  
Melkkuh Gesundheitswesen

9.3.	 KD Wolff, Verleger: Die 68er –  
Dichtung und Wahrheit

7.4.	 Cornelia Rühlig, Museumsleiterin 
und Vors. der Margit-Horváth-Stiftung: 
Auf der Suche nach der vergessenen 
Geschichte

25.5.	 Hilde Wackerhagen, Kabarettistin:  
Es müssen nicht immer Männer sein

1.6.	 Dr. Ansgar Klein, Geschäftsführer 
Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches 
Engagement: Engagement hat Zukunft

5.10.	 Rupert von Plottnitz, ehem. Hess. 
Umwelt- und Justizminister: Kritischer 
Rückblick auf 1968 und 2008

16.11.	Renate Stubenrauch, Gründerin der 
Freien Schule Frankfurt / Daniel  
Hartlaub, Künstler: Antiautoritär –  
Revolte und Verheißung. Über die  
„ganz andere“ Pädagogik

30.11.	Michael Weiss, Agentur für soziale 
Perspektiven, Berlin: Rechter Lifestyle – 
Neonazis im Mainstreamlook

14.12.	Ilse Werder, Journalistin:  
Frauenleben und Frauenbewegung

10. 2. 2008. Şinasi Dikmen

24. 2. 2008. Herbert Stelz 5. 10. 2008. Rupert von Plottnitz
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2009 Dachcafé in der Zeilgalerie

11.1.	 Dr. Hans-Jürgen Urban, IG Metall: 
Perspektiven von Arbeit und  
Verteilungsgerechtigkeit im Finanz-
marktkapitalismus

8.3.	 Fritz Rau, Konzertveranstalter:  
50 Jahre Backstage

22.3.	 Petra Bonavita, Soziologin:  
Verlorene Spuren: Über gerettete Juden 
aus Frankfurt

5.4.	 Rainer R. Tost: Gemeinschaftliches 
Wohnen – eine Chance für Bewohner 
und Planer

3.5.	 Dr. Nadja Rakowitz /  
Dr. Bernhard Winter, Verein demo-
kratischer Ärzt*innen: Wenn Ärzte zu 
Kaufleuten werden – die Folgen der 
Kommerzialisierung in der Medizin

17.5.	 Carmen-Renate Köper: Das volle  
Leben: Schauspielerin und Autorin

Prof. DW Dreysse, Architekt: 	 11.10. 
Was für eine Stadt?! Alte und neue Ideen 
zur Entwicklung Frankfurts

Dr. Wolfgang Storz, Publizist, 	 25.10. 
Medien- und Kommunikationsberater:  
Verliert die Demokratie an Auflage?  
Die Krise der Tageszeitungen  
und ihre Folgen

Prof. Dr. Raphael Gross, Direktor 	 8.11. 
Jüdisches Museum Frankfurt:  
Das Jüdische Museum und Frankfurt

Herbert Storn / Amin Benaissa: 	 22.11. 
Ökonomisierung von Schule und  
Hochschule: Statt kritischer Bildung  
Diktat der ökonomischen Zwänge?

Ülkü Schneider-Gürkan: 	 6.12. 
53 Jahre als Türkin in Deutschland  –  
bin ich integriert?

11. 1. 2009. Hans-Jürgen Urban

11. 10. 2009. DW Dreysse
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2010 Dachcafé in der Zeilgalerie

10.1.	 Prof. Dr. Dr. Rolf Haubl,  
Sigmund-Freud-Institut, Frankfurt:  
Wer schätzt mich noch? Wie die ent-
fesselte Ökonomie Arbeit und Leben 
verändert

24.1.	 Rudi Friedrich, Geschäftsführer  
von Connection e. V.: 
Connection e. V. – Internationale Arbeit 
für Kriegsdienstverweigerer und  
Deserteure

7.3.	 Prof. Dr. Reimer Gronemeyer,  
Vorsitzender Aktion Demenz e. V.,  
Gießen: Ist Altern eine Krankheit?  
Neue Wege im Umgang mit Demenz

11.4.	 Horst Schmitthenner, IG Metall / 
Veit Wilhelmy, IG BAU:  
Hartz IV und die Kinderarmut

Rupert von Plottnitz, ehem. Hess. 	 12.9. 
Umwelt- und Justizminister /  
Prof. Dr. Dieter Katzenbach, Erziehungs
wissenschaftler: Inklusion statt Selektion.  
Das Schulsystem muss sich ändern

Prof. Dr. Margarete Mitscherlich: 	 17.10. 
Die Radikalität des Alters – Einsichten  
einer Psychoanalytikerin

Dr. Susanna Böhme-Kuby, Publizistin: 	 12.12. 
Erich Kuby – „ein Nestbeschmutzer  
von Rang“

Café Wiesengrund

10. 1. 2010. Rolf Haubl

17. 10. 2010. Margarete Mitscherlich

12. 9. 2010. Dieter Katzenbach und Rupert von Plottnitz
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16.1.	 Dr. Dieter Maier, Sachbuchautor:  
Nazis in Lateinamerika

30.1.	 Prof. Dr. Peter Antes, Religions­
wissenschaftler: Die Angst vor der  
Islamisierung – ist sie begründet?

13.3.	 Nadia Qani: „Ich bin eine Deutsche aus 
Afghanistan“. Die Unternehmerin Nadia 
Qani berichtet über ihr Leben

27.3.	 Prof. Dr. Spiros Simitis, ehem.  
Hessischer Datenschutzbeauftragter: 
Datenschutz – den gläsernen Menschen 
verhindern

Prof. Dr. Helga Deppe, Erziehungs-	 15.5. 
wissenschaftlerin: Bildungspolitik  
zwischen Inklusion und Separation –  
was bringt das neue hessische Schulgesetz?

Pitt von Bebenburg, FR-Redakteur: 	 11.9. 
Ausgekocht: Hinter den Kulissen  
hessischer Machtpolitik

Andreas Schwantner, Amnesty 	 30.10. 
International: Cliquen und Klüngel 
 bei der Polizei

Angelika Wahl, Sprecherin der 	 20.11. 
Bürgerinitiative „Ratschlag Campus  
Bockenheim“

2011 Café Wiesengrund
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13. 3. 2011. Nadia Qani 30. 10. 2011. Andreas Schwantner

15. 5. 2011. Helga Deppe 20. 11. 2011. Angelika Wahl

Alte Backstube

MATINEE in der

Alten Backstube
Sonntag, 11. September 2011, 11:00 – 13:00 UhrCafÅ Alte Backstube, Dominikanergasse 7
Ausgekocht: Hinter den Kulissenhessischer Machtpolitik

mit Pitt von Bebenburg, FR-Redakteur
Moderation: Ulrike Holler

Pitt von Bebenburg und Mathias Thieme, zwei Journalisten der
Frankfurter Rundschau, haben ein Buch Çber das „System
Koch“ geschrieben, Çber all die Skandale und Absprachen, die
in der hessischen CDU seit Jahren Çblich waren. Auch unter
dem neuen MinisterprÖsidenten Bouffier wird sich daran wenig
Öndern, denn die “Freundesclique“, der „MÖnnerbund“ oder
auch “Kampfverband“ ist seit Jahren eingespielt und Abweichler
werden nicht geduldet. Die Autoren beschreiben, wie Koch im
Wahlkampf auf dem RÇcken von Minderheiten agierte, wie er
die Schwarz-geld-AffÖre aussaÜ, wie er die Steuerfahndung
zerschlug und mitverantwortlich fÇr die in den Sand gesetzten
Millionen bei dem Fraport-Abenteuer auf den Philippinen war.
Aber auch in einer dem Land nahe stehende Eventagentur
verschwanden Gelder und die kritische Presse wurde immer
wieder unter Druck gesetzt. Die Medienkampagne gegen
Andrea Ypsilanti wird nochmals beschrieben und all die AffÖren,
die der WÖhler bei der letzten Wahl schon lÖngst wieder
vergessen hatte.

Mehr Info:
 www.wirtschaftsverbrechen.de www.kunstgesellschaft.de http://www.diakonischeswerk-frankfurt.de/inhalt/rat_hilfe/sucht_backstube.php

MATINEE IM 

Sonntag, den 16. Januar 2011, 11:00 – 13:00 Uhr

CafÅ Wiesengrund, FinkenhofstraÇe 17, Frankfurt-Nordend

Nazis in Lateinamerika

mit Dr. Dieter Maier, Sachbuchautor

Moderation: Ulrike Holler

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges flohen viele hochrangige Nazis nach

Lateinamerika, wo sie lange vor Verfolgung sicher waren und neue Existenzen

aufbauten. Viele Mythen bildeten sich um dieses Untertauchen, z.B. die mittlerweile

widerlegte Geschichte von der Hilfsorganisation Odessa und dem Nazischatz. Aber

noch immer sind die Archive Éber diese Flucht der Nazis kaum erschlossen und

entscheidende Akten unter Verschluss, so etwa beim BND. Mit dem Lateinamerika-

Experten und Publizisten Dr. Dieter Maier ,der Einsicht in viele Archive nahm, gehen

wir Fragen nach wie: Welche Netzwerke hatten die Nazis? GehÑrte die chilenische

Colonia Dignidad dazu? Wer hat die Geflohenen geschÉtzt, was haben sie in den

AufnahmelÖndern gemacht? Wie wurden einige dennoch enttarnt? Dieter Maier

spricht von einem "kreolischen Faschismus", einer neuen Verbindung von NS-

Ideologie und Rassismus der lateinamerikanischen Eliten. Der Reimport dieser

Ideologie nach Deutschland hat die Neonazi-Gruppen in den achtziger Jahren

inspiriert. Diskutieren werden wir auch Éber die Rolle der bundesdeutschen

Nachrichtendienste bei der Suche nach untergetauchten Nazis und Éber die

Bereitschaft der USA, sich dieser "TÖter" zu bedienen.

Mehr Info:

 www.wirtschaftsverbrechen.de

 www.kunstgesellschaft.de

 www.wiesengrund-ffm.de

Benefizveranstaltung: Eintritt € 5,00, mit Frankfurt-Pass oder Kultur-Pass € 1,00

Der ErlÅs dieser Benefizveranstaltung geht an den BCC-Rechtshilfefonds

„PRO VERITATE – fÑr BÑrgerrechte und Meinungsfreiheit“.

Spendenkonto: 530 024 73. Sparkasse Hanau - BLZ 506 500 23.

Spenden sind steuerabzugsfÜhig.

KunstGesellschaft



15.1.	 Prof. Arno Lustiger, Historiker:  
Rettungswiderstand: Wie mutige  
Menschen den Juden geholfen haben

5.2.	 Dr. Peter Schirmbeck, Initiator der 
„Route der Industriekultur Rhein-Main“: 
10 Jahre Route der Industriekultur 
Rhein-Main

11.3.	 Prof. Dr. Erhard Denninger,  
Staatsrechtslehrer: Wie freiheitlich ist 
unsere Demokratie? Vom Rechtsstaat 
zum Präventionsstaat

22.4.	 Morireh Baradaran / Parastou 
Forouhar: Kampf gegen die iranische 
Diktatur. Zwei mutige Frauen berichten

13.5.	 Prof. Dr. Susanne Schröter,  
Ethnologin: Islam und Feminismus

2012 Alte Backstube
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13. 5. 2012. Susanne Schröter11. 3. 2012. Erhard Denninger

11. 3. 2012. Peter Schirmbeck

15. 1. 2012. Arno Lustiger



24.6.	 Dr. Wolfgang Storz, Publizist,  
Medien- und Kommunikationsberater: 
Ein Imperium macht Politik! Wie BILD 
sich als Volksstimme inszeniert

9.9.	 Heiner Brülle, Sozialplaner  
Wiesbaden: Die soziale Spaltung der 
Städte droht. Wie kann die Politik  
darauf reagieren?

11.11.	Donata Elschenbroich, Kindheits­
forscherin: Was ist Bildung?

2.12.	 Inge Geiler: Geschichtsschreibung 
von unten

2012 Alte Backstube

Matinee 
 

Sonntag, 2. Dezember 2012, 11-13 Uhr Café Alte Backstube, Dominikanergasse 7 
 

Geschichtsschreibung von unten  
 

mit Inge Geiler  
Moderation: Ulrike Holler 

  
 
Inge Geiler wohnt seit Jahrzehnten im Frankfurter Westend und stiess durch Zufall bei Renovierungsarbeiten auf Briefe, Fotografien, Zettel und Notizen, die das jüdische Ehepaar Grünbaum hinter einer Wandverkleidung versteckt hatte. Zu Beginn der 1940er Jahre hatten Meier und Elise Grünbaum in diesem  Haus  gelebt, bevor sie nach Theresienstadt transportiert wurden und dort verstarben. Inge Geiler erkannte sofort den Wert ihres Fundes, den sie sorgfältig aufbewahrte, um nach dem Ende ihrer Berufszeit die tragische Geschichte dieser einst grossen Familie zu recherchieren. Elise Grünbaums Bruder überlebte die Nazizeit in den USA, versuchte von dort der Schwester und anderen Verwandten zu helfen, doch nur wenigen gelang die Flucht. Entstanden ist nach fünfjähriger Arbeit ein detailreiches und berührendes Buch über eine Familie, die sonst völlig vergessen wäre. Inge Geiler geht mittlerweile in Schulen, um über jüdisches Leben in Nazideutschland zu berichten, denn Meier Grünbaum hat im Alter sehr unter all den Schikanen, der Entrechtung und Entwürdigung gelitten und dieses Leid auf vielen Zetteln niedergeschrieben. Der Buchtitel: “Wie ein Schatten sind unsere Tage“ ist ein Zitat von Meier Grünbaum.  

 
 
Mehr Info: www.businesscrime.de – www.kunstgesellschaft.de 
Benefizveranstaltung: Eintritt € 5,00, mit Frankfurt-Pass oder Kultur-Pass € 1,00 Der Erlös dieser Benefizveranstaltung geht an den BCC-Rechtshilfefonds  „PRO VERITATE – für Bürgerrechte und Meinungsfreiheit“.  Spendenkonto: 530 024 73. Sparkasse Hanau - BLZ 506 500 23. Spenden sind steuerabzugsfähig.  
 

            KunstGesellschaft  
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24. 6. 2012. Wolfgang Storz
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9. 9. 2012. Heiner Brülle

11. 11. 2012. Donata Elschenbroich

2. 12. 2012. Inge Geiler



13.1.	 Prof. Dr. Dr. Rolf Haubl,  
Sigmund-Freud-Institut, Frankfurt: 
Streit ums Finanzielle in Paarbeziehungen

3.2.	 Armin Clauss, ehem. Hess. Sozial­
minister: Wer nicht kämpft, hat bereits 
verloren

17.3.	 Tsafrir Cohen, Nahost-Referent von 
medico international: Kleine Siege – 
medicos Engagement in Israel und 
Palästina

28.4.	 Helga Dieter, Komitee für Grund­
rechte und Demokratie: „Ferien vom 
Krieg“ – Schritte zur konkreten Utopie 
einer friedlichen Welt

8.5.	 Herbert Stelz, Journalist und  
Publizist: Schrott im Körper –  
Patienten als Versuchskaninchen

15.9.	 Stephan Hebel, Journalist und Buch­
autor: „Mutter Blamage“ – Warum  
schadet Angela Merkel Deutschland?

27.10.	Christine Heyduck, Diplom-Sozial­
arbeiterin: Ein Blick zurück – wie eine 
junge Deutsche Israel erlebte

17.11.	Prof. Dr. Erhard Denninger,  
Staatsrechtslehrer: Hauptstadt Karlsruhe?

8.12.	 Claudia Pinl, Autorin: Freiwillig zu 
Diensten? Über die Ausbeutung von 
Ehrenamt und Gratisarbeit

2013 Café Wiesengrund
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28. 4. 2013. Helga Dieter

8. 12. 2013. Claudia Pinl

8. 5. 2013. Herbert Stelz

3. 2. 2013. Armin Clauss 17. 3. 2013. Tsafrir Cohen
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13. 1. 2013. Rolf Haubl

15. 9. 2013. Stephan Hebel



2.2.	 Martin Glasenapp, Öffentlichkeits­
referent von medico international: 
Krieg in Syrien – Nothilfe von medico 
für lokale Partner

9.3.	 Karin Mlodoch, Haukari e.V.:  
Verbrechen am kurdischen Volk.  
Vor 26 Jahren irakischer Giftgasangriff 
auf Halabja / Anfal-Operationen

6.4.	 Peter Onneken, Fernsehjournalist: 
Ausgeliefert! Leiharbeiter bei Amazon 

18.5.	 Victor Pfaff, Rechtsanwalt für Aus­
länder- und Asylrecht: Oft ging es um 
Kopf und Kragen

22.6.	 Dr. Julia Voss, Journalistin und Kunst­
historikerin: Gurlitt und die Folgen – 
Wenn Raubkunst wieder auftaucht

Hanna Laura Klar, Autorin und 	 21.9. 
Regisseurin: Berlin – Paris.  
Die Geschichte der Beate Klarsfeld

Dr. Meron Mendel /	 2.11. 
Susanne Wiegmann: Mehr als  
Geschichte(n) – 20 Jahre Jugendbegegnungs- 
stätte Anne Frank

Sonja Böttcher, eine deutsche Roma: 	 23.11. 
Besser war’s, die Herkunft zu verleugnen 

2014 Café Wiesengrund Denkbar
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2. 2. 2014. Martin Glasenapp

9. 3. 2014. Karin Mlodoch



1.3.	 Michael Weiss, Agentur für soziale  
Perspektiven, Berlin: Pegida & Co.: Was 
sucht die Neue Rechte auf der Straße?

22.3.	 Irfan Ortec, Bundessprecher der  
Jesidischen Gemeinden: Verfolgt,  
versklavt, ermordet. Der IS-Terror  
gegen die Jesiden

12.4.	 Prof. Dr. Stefan Gaitanides,  
Sozialwissenschaftler: Migranten und 
ihre Nachkommen – jenseits von „wir“ 
und „die“ 

10.5.	 Barbara Tambour, Arbeitskreis Flücht­
linge Kriftel: Jeder, der kommt, ist will­
kommen. Bürger helfen Flüchtlingen

21.6.	 Stephan Hebel, Publizist, FR: 
Deutschland im Tiefschlaf. Wie wir un­
sere Zukunft verspielen

Marion Kaufmann, Coacherin / 	 12.7. 
Gabriele Mankau, Diplom-Pädagogin:  
„Familienstart“ – ein Frankfurter Programm  
für Alleinerziehende

Gerhard Wiese, Oberstaatsanwalt i.R., 	18.10. 
Ankläger im Auschwitzprozess:  
Der Frankfurter Auschwitzprozess –  
ein Rückblick

Prof. Dr. Susanne Schröter, 	 22.11. 
Ethnologin: IS, der radikale Islam. 
Warum sich junge Leute anwerben lassen

Prof. Dr. Bernd Maelicke, 	 20.12. 
Universität Lüneburg: Das Knast- 
Dilemma. Resozialisierung neu denken

Club Voltaire2015 Café Wiesengrund
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22. 3. 2015. Irfan Ortec

12. 4. 2015. Stefan Gaitanides 21. 6. 2015. Stephan Hebel



17.1.	 Prof. Dr. Armina Omerika, Islam­
wissenschaftlerin: Terror im Namen 
Allahs – was sagen Muslime dazu?

31.1.	 Klaus-Dieter Grothe, Psychothera­
peut, Kinder- und Jugendpsychiater / 
Ansgar Dittmar, Vorsitzender AWO 
Kreisverband Frankfurt: Genug getan 
für Flüchtlinge? Helfer berichten

20.3.	 Katja Maurer, Pressesprecherin 
von  medico international: Überleben 
im Vielfrontenkrieg. Wie medico in  
Syrien hilft

19.6.	 Dr. Karlheinz Braun / Ulrike  
Schiedermair, Herausgeber einer  
Monographie über das Frankfurter The­
ater am Turm: Tolle Theaterzeiten im TAT

26.6.	 Trude Simonsohn, KZ-Überlebende 
und Aufklärerin: Zeitzeugin und Mut­
macherin, mit 95 Jahren hochgeehrt

25.9.	 Prof. Dr. Marianne Leuzinger- 
Bohleber, Direktorin des Sigmund- 
Freud-Instituts Frankfurt: Traumatisier­
te Flüchtlinge. Psychotherapeuten hel­
fen im „Michaelisdorf“ bei Darmstadt

20.11.	Prof. Dr. Elmar Brähler, Mitautor 
der Leipziger „Mitte“-Studie: Die ent­
hemmte Mitte. Autoritäre und rechtsex­
treme Einstellungen in Deutschland.

Gaby Hagmans, Direktorin des 	 15.1. 
Caritasverbandes Frankfurt a. M.:  
Mit wenig Einkommen auskommen:  
Armut in Deutschland – wie gerecht ist  
die Verteilung?

Prof. Dr. Elisabeth Rohr, 	 19.3. 
Philipps-Universität Marburg: Religiöse  
Fundamentalisten: Welteroberer oder  
Weltverbesserer? Wie gefährlich sind sie?

Prof. Dr. Harald Müller, ehem. 	 16.5. 
Vorstand Hessischen Stiftung Friedens-  
und Konfliktforschung: Trumpfkarte oder  
Trampeltier? Zur US-Präsidentschaft von 
Donald Trump

Turgut Yüksel (MdL, SPD) / 	 19.11. 
Mürvet Öztürk (MdL, fraktionslos):  
Wie weiter mit der Türkei – Konfrontation  
oder Dialog?

2016 Club Voltaire Club Voltaire 2017



21.1.	 Peter Feldmann (SPD), Oberbürger­
meister von Frankfurt: Wem gehört die 
Stadt? Wie bleibt Frankfurt sozial und 
weltoffen?  
Mod. mit H. Stelz (im GallusTheater)

18.3.	 Lothar Reininger: 26 Jahre „Leben 
und Arbeiten in Gallus und Griesheim“ 
(LAGG)

29.4.	 Wilhelm von Sternburg, Autor:  
„Für wen, gegen wen bist Du?“  
Anna Seghers – Schriftstellerin,  
Humanistin, DDR-Bürgerin

17.6.	 Parastou Forouhar: Wie aus einer  
Anklägerin eine Angeklagte gemacht 
wird. Der Fall der deutsch-iranischen 
Künstlerin Parastou Forouhar. 

18.11.	Prof. Friedhelm Hengsbach:  
Was ist los mit dir, Europa? Eine  
kritische Bilanz der Europapolitik

16.12.	Fabian Jellonnek, „Achtsegel“, Büro 
für demokratische Kommunikation und 
politische Bildung im Netz: Identitäre 
„Bewegung“ – rechtsextreme Positionen 
in modernem Outfit

2018 Club Voltaire
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21. 1. 2018. Peter Feldmann

18. 11. 2018. Friedhelm Hengsbach

16. 12. 2018. Fabian Jellonnek



20.1.	 Richard Brox / Klaus Schäfer:  
Arbeitslos – mittellos – obdachlos.  
Ein Leben auf der Straße

17.3.	 Heike Leitschuh, Autorin, Modera­
torin und Beraterin: Ich zuerst! Eine 
Gesellschaft auf dem Ego-Trip

19.5.	 Sylvia Schenk, Transparency Inter­
national: Transparenz und Menschen­
rechte im und durch Sport?

8.9.	 Konstanze Crüwell, Journalistin  
und Autorin: Wie Kunst zu Raubkunst 
wurde – eine unendliche Geschichte

17.11.	Prof. Dr. Armin Pfahl-Traughber:  
Antisemitismus im Deutschland der 
Gegenwart

2019 Club Voltaire

Wilhelm von Sternburg, Autor: 	 16.2. 
Ludwig Landmann, Frankfurts großer  
OB in der Weimarer Republik

Prof. Dr. Micha Brumlik: Was heißt 	 18.10. 
„israelbezogener Antisemitismus“?

Prof. Dr. Wilhelm Heitmeyer, 	 6.12. 
Soziologe: Rechte Allianzen bedrohen die  
offene Gesellschaft. Über die Wandlungs-  
und Lernfähigkeit des rechten Spektrums

Club Voltaire 2020
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17. 3. 2019. Heike Leitschuh



17.1.	 Liisa Pärssinen, Leiterin von response, 
Beratungsstelle der Bildungsstätte Anne 
Frank: response. Beratung und Hilfe 
für Betroffene rechter, rassistischer und 
antisemitischer Gewalt

14.2.	 Peter Bierl, Autor: Die Legende von 
den Strippenziehern. Historische und 
aktuelle Verschwörungsideologien

21.3.	 Anne Jung, medico international: 
Patente töten. Für die Aufhebung des 
Patentschutzes auf alle unentbehrlichen 
Medikamente

18.4.	 Hans Möller, Dipl.-Meteorologe,  
Attac Frankfurt: Greenwashing der 
deutschen Klimapolitik

20.6.	 Wilhelm von Sternburg, Autor:  
„Wir wollen an die Zunahme der 
Menschlichkeit glauben“. Zum 150. 
Geburtstag des Humanisten, Sozialisten, 
Schriftstellers Heinrich Mann

19.9.	 Katja Böhne, Bildungsstätte Anne 
Frank: Der Stiftungstrick der AFD.  
Keine Steuergelder für die Desiderius- 
Erasmus-Stiftung

21.11.	Hans Sarkowicz, HR2 Kultur: 
Die Stadt und ihre „Stars“

2021 online

Peter Gbiorczyk, Theologe und Autor: 	 16.1 
„Mit dem Teufel im Bunde“. Zauberglaube  
und Hexenprozesse in der Grafschaft  
Hanau-Münzenberg

Dr. Kambiz Ghawami, 	 27.3. 
Vorstandsvorsitzender des Deutschen  
Komitees des World University Service  
(WUS): Zeichen der Hoffnung.  
Afghanische Exil-Universität geplant

Prof. Thomas Hickler, Leiter 	 24.4. 
der Arbeitsgruppe Biogeographie und 
Ökosystemforschung der Senckenberg- 
Gesellschaft: Klimawandel. Der Wald stirbt,  
die Auswirkungen sind groß. Was müssen  
wir tun?

Dr. Judit Pákh, Historikerin: 	 18.9. 
Mit dem Krieg leben. Politik, Arbeit und  
Alltag in Frankfurt 1914–1918

Prof. Dr.-Ing. Franz-Bernd Frechen: 	 20.11. 
Wasser ist Leben

Club Voltaire 2022Matinee  

Sonntag, 14. Februar 2021, 11-13 Uhr 

 

Die Legende von den Strippenziehern 

Historische und aktuelle Verschwörungsideologien 

 
mit Peter Bierl  

 
Moderation: Ulrike Holler 

 
Wie ein Virus verbreitet sich die Verschwörungsideologie. Nicht bloß Spinner und Außenseiter, auch 

die vielbeschworene Mitte der Gesellschaft ist nicht immun. Welche Wucht Verschwörungsthesen 

entfalten können, wenn sie von rechten Medien und Politikern propagiert werden, zeigte sich 

zuletzt beim Sturm auf das Kapitol in Washington. Hierzulande fanden Wutbürger, Esoteriker, 

Impfgegner und Neonazis unter Regenbogen-, Reichskriegs- und Deutschlandfahnen zusammen, 

denen es egal ist, wieviele Menschen wegen der Corona-Pandemie leiden und sterben. Sie 

erklärten das Coronavirus zum Fake oder behaupteten, Bill Gates, die Chinesen, die Amerikaner 

oder die Juden seien schuld an der Krise. Die WHO wolle die Weltherrschaft übernehmen, die 

Bundesregierung einen Zusammenbruch des Finanzsystems vertuschen. 

 
Manchmal sind Schuldzuweisungen ja nicht verkehrt, etwa beim großen Abgasskandal der 

deutschen Autoindustrie. Auch kann an Maßnahmen der Regierung zur Bekämpfung der Corona-

Pandemie und am Zustand unseres Gesundheitswesens durchaus begründete Kritik geübt werden. 

„Querdenker“-Demos lenken aber gerade davon ab bzw. lenken Kritik und Skepsis in eine falsche 

Richtung.  
 
Die grundlegenden Probleme dieser Welt haben strukturelle Ursachen, von denen weder 

Verschwörungsgläubige noch Verteidiger der offenen Gesellschaft etwas wissen wollen. 

 
Der Journalist Peter Bierl setzt sich mit aktuellen und historischen Verschwörungslegenden 

auseinander und versucht ein paar Antworten auf deren Attraktivität zu geben. Von ihm sind 

zuletzt „Die Revolution ist großartig. Was Rosa Luxemburg uns heute noch zu sagen hat“ (2020), 

„Keine Heimat nirgendwo“ (2020) und „Einmaleins der Kapitalismuskritik“ (2018) erschienen. 

 
 
Die Matinee findet online statt 

Einwahl: https://conf.ccc-ffm.de/b/han-quc-qrj  

 
Weitere Informationen: 

www.businesscrime.de 

www.kunstgesellschaft.de 

 
 

Business Crime Control e.V.     KunstGesellschaft e.V. 



26.2.	 Prof. Dr. Nicole Deitelhoff,  
Hessische Stiftung Friedens- und  
Konfliktforschung: Putin und der Krieg. 
Kann es eine Verhandlungslösung im 
Ukrainekonflikt geben?

14.5.	 Sascha Schmidt / Yvonne Weyrauch: 
Rechter Terror in Hessen. Eine Bilanz 
rechter Gewalt nach 1945

18.6.	 Peter Gbiorczyk, Theologe und Autor: 
Das Recht auf Freiheit. Jacob Grimm in 
der Paulskirchenversammlung 1848

15.10.	Gloria Schmid, Frauenreferat der Stadt 
Frankfurt: Gewalt gegen Frauen

19.11.	Marie Schwesinger / Jan Deck /  
Seda Başay-Yıldız: „un_sicher“. Ein 
kritischer Audio-Walk befasst sich mit 
der Rolle der Frankfurter Polizei

2023 Club Voltaire
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26. 2. 2023. Nicole Deitelhoff

14. 5. 2023. Yvonne Weyrauch und Sascha Schmidt

19. 11. 2023. Jan Deck, Marie Schwesinger und Seda Başay-Yıldız



21.1.	 Michael Weiss, Agentur für soziale 
Perspektiven, Berlin:. Rechte  
Verschwörungsszenen

17.3.	 Wilhelm von Sternburg, Autor:  
Demokratie, ein zerbrechliches Gut

2024 Club Voltaire
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17. 3. 2024. Wilhelm von Sternburg



Moderation: Ulrike Holler 
Matineen 2006 – 2024

    Business Crime Control  •  KunstGesellschaft

M
o

d
er

at
io

n
: U

lr
ik

e 
H

o
lle

r.
 M

at
in

ee
n

 2
0

0
6

 – 
2

0
2

4




